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verbunden, deren Robert M. Beck einen Sitz im Komitee innehat. Beck ist auch Direktor der 
Prudential Life Insurance Company, einer Tochtergesellschaft der London Prudential 
Assurance Company Limited. Weitere Mitglieder des Vorstands von Xerox sind Howard 
Clark von der American Express Company, einer der wichtigsten Kanäle für den Transport 
von Drogengeldern durch „Reiseschecks“, der ehemalige Finanzminister William Simon und 
Sol Linowitz, der für den Ausschuss die Panamakanalverträge ausgehandelt hat.  
 
Linowitz ist für den Ausschuss aufgrund seiner langjährigen Erfahrung mit der Wäsche von 
Drogengeldern über Marine Midland und die Hongkong and Shanghai Bank von großer 
Bedeutung. Ein weiteres Vorstandsmitglied von Xerox ist Robert Sproull, der von echtem 
Interesse ist, weil er als Präsident der Universität von Rochester dem Tavistock-Institut über 
die CIA erlaubte, die Einrichtungen der Universität für die 20 Jahre dauernden MK-Ultra-
LSD-Experimente zu nutzen. Etwa 85 andere Universitäten in den USA ließen ebenfalls zu, 
dass ihre Einrichtungen auf diese Weise missbraucht wurden.  
 
So riesig Xerox auch ist, es wird von der Rank Organization in den Schatten gestellt, einem in 
London ansässigen Konglomerat, das vollständig von Mitgliedern der unmittelbaren Familie 
von Königin Elizabeth kontrolliert wird. Zu den Vorstandsmitgliedern der Rank Organization, 
die auch Mitglieder des Ausschusses der 300 sind, gehören folgende Personen Lord Helsby, 
Vorsitzender des Drogengeld-Clearinghauses, der Midland Bank. Zu Helsbys weiteren 
Ämtern gehört ein Direktorenposten in der riesigen Imperial Group und der Industrial and 
Commercial Finance Corporation.  
 
Sir Arnold France, Direktor von Tube Investments, dem Betreiber der Londoner U-Bahn. 
France ist auch Direktor der BANK OF ENGLAND, die so viel Kontrolle über die Federal 
Reserve Banks hat. Sir Dennis Mountain, Vorsitzender der mächtigen Eagle Star Group und 
Direktor der English Property Corp, einer der Rentier-Finanzierungsgesellschaften der 
britischen Königsfamilie. Ein solches Mitglied ist der ehrenwerte Angus Ogilvie, „Prince of 
Companies“, der mit Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Alexandria verheiratet ist, der 
Schwester des Herzogs von Kent, die den Schottischen Ritus der Freimaurerei leitet und die 
Königin vertritt, wenn sie sich außerhalb Großbritanniens aufhält. 
 
Ogilvie ist Direktor der Bank of England und Vorsitzender des riesigen LONRHO-
Konglomerats. LONRHO war es, das die Herrschaft von Ian Smith in Rhodesien beendete, 
damit er durch Robert Mugabe ersetzt werden konnte. Auf dem Spiel standen die 
rhodesischen Chromminen, die das hochwertigste Chromerz der Welt fördern. Cyril Hamilton, 
Vorsitzender der Standard and Chartered Bank (der ehemaligen Bank von Lord Milner und 
Cecil Rhodes) und Vorstandsmitglied der Bank of England. Hamilton ist auch Mitglied des 
Verwaltungsrats der Xerox Corporation, der Malta International Banking Corporation (eine 
Bank der Malteserritter), Direktor der Standard Bank of South Africa - der größten Bank des 
Landes - und Direktor der Banque Belge d'Afrique.  
 
Lord O'Brien of Lotherby, ehemaliger Präsident der British Bankers Association, Direktor 
von Morgan Grenfell - einer mächtigen Bank, Direktor von Prudential Assurance, Direktor 
von J.P.Morgan, Direktor der Bank of England, Vorstandsmitglied der Bank für 
Internationalen Zahlungsausgleich, Direktor des riesigen Unilever-Konzerns. Sir Reay 
Geddes, Vorsitzender der riesigen Reifenhersteller Dunlop und Pirelli, Direktor der Midland 
and International Banks, Direktor der Bank of England. Man beachte, wie viele dieser 
mächtigen Männer Direktoren der Bank of England sind, was die Kontrolle der 
amerikanischen Steuerpolitik sehr einfach macht.  
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Viele dieser Organisationen und Institutionen, Unternehmen und Banken sind so miteinander 
verflochten, dass es fast unmöglich ist, sie auseinanderzuhalten.  
 
Im Vorstand von RCA sitzt Thornton Bradshaw, Präsident von Atlantic Richfield und 
Mitglied der NATO, des World Wildlife Fund, des Club of Rome, des Aspen Institute for 
Humanistic Studies und des Council on Foreign Relations.  
 
Bradshaw ist auch Vorsitzender von NBC. Die wichtigste Funktion des RCA ist nach wie vor 
sein Dienst am britischen Geheimdienst. Es ist nicht allgemein bekannt, welche Rolle das 
Komitee der 300 dabei spielte, die Ermittlungen gegen die CIA zu stoppen, die Senator 
McCarthy beinahe durchsetzen konnte.  
 
Wäre McCarthy erfolgreich gewesen, wäre Präsident John F. Kennedy heute wahrscheinlich 
noch am Leben. Als McCarthy ankündigte, dass er William Bundy vor seine 
Untersuchungskommission laden würde, brach in Washington und London Panik aus. Wäre 
Bundy als Zeuge vorgeladen worden, hätte er höchstwahrscheinlich die „besonderen 
Beziehungen“ zwischen britischen Oligarchenkreisen und ihren Cousins in der US-Regierung 
aufgedeckt und offengelegt. Eine solche Möglichkeit konnte nicht in Betracht gezogen 
werden.  
 
Das Royal Institute of International Affairs wurde eingeschaltet, um McCarthy das Handwerk 
zu legen.  
 
Das RIIA wählte Allen Dulles, einen Mann, der der dekadenten britischen Gesellschaft völlig 
zugetan war, um McCarthy frontal anzugreifen. Dulles beauftragte Patrick Lyman und 
Richard Helms mit dem Fall McCarthy. Helms wurde später für seinen Einsatz gegen 
McCarthy mit der Ernennung zum Leiter der CIA belohnt.  
 
General Mark Clark, ein Mitglied des CFR und in Londoner Kreisen ein beliebter Militär, 
wurde von General Eisenhower beauftragt, McCarthys Angriff auf die CIA abzuwehren. 
McCarthy kam zuvorkommen, als Clark ankündigte, dass ein Sonderausschuss zur 
Untersuchung der Agentur eingesetzt werden solle. Clark empfahl auf Anweisung des RIIA 
einen Überwachungsausschuss des Kongresses, der „die Arbeit der staatlichen 
Nachrichtendienste in regelmäßigen Abständen überprüfen“ sollte. Das Ganze war eine 
Supertragödie für Amerika und ein Sieg für die Briten, die befürchteten, dass McCarthy 
zufällig über das Komitee der 300 und dessen Kontrolle über jeden Aspekt der 
Angelegenheiten der Vereinigten Staaten stolpern würde.  
 
Der ehemalige Vorsitzende von Lehman Brothers-Kuhn Loeb, Peter G. Peterson, diente unter 
dem ehemaligen MI6-Chef Sir William Wiseman und war somit kein Unbekannter in der 
britischen Königsfamilie. Peterson ist mit dem Aspen Institute verbunden, einem weiteren 
Arm des britischen Geheimdienstes.  
 
John R. Petty ist Präsident und Vorsitzender der Marine Midland Bank - einer Bank, deren 
Verbindungen zum Drogenhandel schon lange bekannt waren, bevor sie von der Hongkong 
and Shanghai Bank übernommen wurde, der wahrscheinlich führenden Bank im Opiumhandel, 
die diese Position seit 1814 innehat.  
 
Aber der beste Beweis für die Existenz des Komitees der 300 ist die Rank-Organisation, die 
in Verbindung mit Eagle Star DIE BRITISCHE KRONE ist. Sie ist auch die schwarze 
Operationszentrale des MI6 (SIS). Zusammen kontrollieren diese beiden Unternehmen des 
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Komitees der 300 das Dominion Ihrer Majestät von Kanada und nutzen die „Hofjuden“-
Familie Bronfman, um ihre Befehle auszuführen. Trizec Holdings, angeblich im Besitz der 
Familie Bronfman, ist in Wirklichkeit das Hauptvermögen der Königin von England in 
Kanada. Der gesamte südostasiatische Opiumhandel ist mit dem Bronfman-Imperium 
verflochten und ist einer der Wege, auf denen Heroin nach Amerika gebracht wird.  
 
In gewissem Sinne ist Kanada wie die Schweiz: unberührte, schneebedeckte Landschaften, 
große Städte, ein Ort von großer Schönheit, aber darunter liegt eine tiefe Schicht von Schmutz 
und Dreck, die aus dem massiven Heroinhandel stammt.  
 
Die Bronfman-Familie ist das, was man beim MI6 als „Frontmänner“ bezeichnet, die von 
London aus von den „Deskmen“ des MI6 kontrolliert werden, dem Geheimdienstjargon für 
die Kontrolleure im Hauptquartier. Edgar Bronfman, das Oberhaupt der Familie, wurde bei 
zahlreichen Gelegenheiten ins „Moscow Center“ geschickt - ein Deckname für das KGB-
Hauptquartier am Dzerzhinsky-Platz 2 in Moskau.  
 
Auf einer niedrigen Ebene war Bronfman wahrscheinlich sehr nützlich als Kontaktmann zu 
Moskau. Bronfman war zu keinem Zeitpunkt Vertragsagent des MI6 und trug daher nie den 
Titel „Paroles“, ein geheimdienstliches Schlüsselwort für die gegenseitige Identifizierung von 
Agenten, was das eifrige Familienoberhaupt Bronfman sehr enttäuschte. Als man glaubte, 
dass einige Mitglieder der Familie sich verdächtig verhielten, wurden „Beobachter“ - 
Geheimdienstjargon für Geheimdienstmitarbeiter, die Personen unter Beobachtung halten - 
auf die Familie Bronfman angesetzt, die jedoch nur feststellten, dass einer der Bronfmans mit 
einem „Cousin“ in den Vereinigten Staaten (das Wort, das der MI6 für die CIA verwendet) 
geprahlt hatte, der die Rolle von Edgar Bronfman nicht kannte.  
 
Dies wurde schnell korrigiert. Zwei Direktoren von Eagle Star, die auch die beiden Top-
Agenten des MI6 waren, übernahmen etwa sechs Monate nach Kriegsende die Kontrolle über 
die Familie Bronfman. Sir Kenneth Keith und Sir Kenneth Strong, die wir bereits 
kennengelernt haben, legitimierten die Familie Bronfman durch die Gründung von Trizec 
Holdings. Es gibt niemanden auf der Welt, der besser als der MI6 in der Lage ist, über 
Unternehmen „Fronting“ zu betreiben. Doch wie in der Schweiz gibt es auch in Kanada eine 
schmutzige Seite, die vom Komitee der 300 unter dem Deckmantel des „Official Secrets Act“, 
einer Kopie des britischen Gesetzes aus dem Jahr 1913, gut versteckt wurde. Drogen, 
schmutzige Geldwäsche, Verbrechen und organisierte Kriminalität fallen alle unter dieses 
berüchtigte Gesetz.  
 
Was viele nicht wissen, ist, dass Personen, die unter dem Official Secrets Act angeklagt 
werden, der von den Vertretern der Krone nach Belieben ausgelegt werden kann, die 
Todesstrafe droht. Wie ich seit 1980 so oft gesagt habe, ist Kanada keine Nation wie 
Südafrika, Holland oder Belgien; es war und bleibt an die Schürzenbänder der Königin von 
England gebunden. Kanada ist immer das erste Land, das die Wünsche von Königin Elisabeth 
erfüllt. Kanadische Truppen haben in allen Kriegen Ihrer Majestät gekämpft, auch im 
Burenkrieg (1899-1903). Wie sein amerikanisches Pendant ist auch das Canadian Institute of 
International Affairs ein Kind des Royal Institute for International Affairs (RIIA) und leitet 
die kanadische Politik.  
 
Seit seiner Gründung im Jahr 1925 haben seine Mitglieder das Amt des Außenministers 
besetzt. Das Institut für pazifische Beziehungen, das den Angriff auf Pearl Harbor förderte, 
wurde in Kanada willkommen geheißen, nachdem Owen Lattimore und seine Mitstreiter 1947 
ihre verräterischen Aktivitäten aufgedeckt hatten und die Vereinigten Staaten verließen, bevor 
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sie angeklagt werden konnten. Das kanadische Institut für internationale Angelegenheiten ist 
mit der Rank-Organisation durch Sir Kenneth Strong verbunden, der am Ende des Zweiten 
Weltkriegs der zweite Leiter des MI6 war. Als Mitglied des Ordens des Heiligen Johannes 
von Jerusalem ist Strong die Nummer zwei in Kanada für Rank und die kommerziellen 
Interessen der britischen Krone.  
 
Er gehört dem Vorstand einer der nach der Hongkong and Shanghai Bank produktivsten 
Drogenbanken der Welt an, der Bank of Nova Scotia, über die die Erlöse aus dem 
kanadischen Heroinhandel abgewickelt werden. An erster Stelle steht Sir Brian Edward 
Mountain, das ranghöchste Mitglied der Ritter des Ordens des Heiligen Johannes von 
Jerusalem. Es sei daran erinnert, dass die britische Krone, als sie wollte, dass die Vereinigten 
Staaten in den Zweiten Weltkrieg eintraten, Lord Beaverbrook und Sir Brian Mountain zu 
einem Treffen mit Präsident Roosevelt schickte, um die diesbezüglichen Anweisungen der 
Krone zu überbringen. Roosevelt kam dem nach, indem er der US-Marine befahl, von einem 
Stützpunkt in Grönland aus zu operieren, von dem aus neun Monate vor Pearl Harbor 
Angriffe auf deutsche U-Boote durchgeführt wurden.  
 
Dies geschah ohne das Wissen und die Zustimmung des Kongresses. Ein weiterer großer 
Name in der Rank-kanadischen Verflechtung war Sir Kenneth Keith, ein Direktor von 
Kanadas Äquivalent der Hongkong und Shanghai Bank, der Bank of Nova Scotia, die von 
Drogengeldwäsche trieft. Er saß auch im Vorstand der ältesten und ehrwürdigsten britischen 
Zeitungsinstitution, der London Times und der Sunday Times. Seit über 100 Jahren ist die 
„Times“ das Sprachrohr der Krone in Sachen Außenpolitik, Finanzen und politisches Leben 
in England.  
 
Wie so viele Mitglieder des Committee of 300 verkehrte Sir Kenneth zwischen dem MI6 und 
der Befehlskette für die Opiumversorgung in Hongkong und China, angeblich im Auftrag des 
Canadian Institute for International Affairs, dessen Mitglied er war. Einer seiner engsten 
Mitarbeiter außerhalb der MI6-Kreise war Sir Philip de Zuleta, der direkte Kontrolleur aller 
britischen Premierminister, sowohl der Konservativen als auch der Labour-Partei, durch das 
Committee of 300.  
 
Sir Kenneth Strong verknüpfte alle Speichen des Drogenrads, einschließlich Terrorismus, 
Opiumproduktion, Goldmärkte, schmutzige Geldwäsche und Bankwesen, mit seinem 
zentralen Kern, der britischen Krone. An der Spitze der Kontrolle der britischen Krone über 
Kanada stand Walter Gordon. Als ehemaliges Mitglied des Aufsichtsgremiums der Königin, 
das auch als Privy Council bekannt ist, förderte Gordon über das Canadian Institute of 
International Affairs das Institute for Pacific Relations.  
 
Als ehemaliger Finanzminister war Gordon in der Lage, ein Komitee von 300 ausgewählten 
Buchhaltern und Anwälten in den drei wichtigsten gecharterten Banken einzusetzen: der Bank 
of Nova Scotia, der Canadian Imperial Bank und der Toronto Dominion Bank. Über diese 
drei „Crown Banks“ überwachte ein Netz von 300 Gordon unterstellten Agenten die 
zweitgrößte schmutzige Drogengeldwäsche der Welt, die direkt nach China führte. Vor 
seinem Tod kontrollierte Gordon James Endicott, Chester Ronning und Paul Linn, die vom 
MI6 als Kanadas führende „China-Spezialisten“ bezeichnet wurden. Alle drei Männer 
arbeiteten eng mit Chou-En-lai zusammen, der Gamal Abdul Nasser einmal sagte, er werde 
mit Großbritannien und den USA das tun, was sie mit China getan hätten, nämlich sie in 
Nationen von Heroinsüchtigen verwandeln.  
 
Chou-En-lai löste sein Versprechen ein und begann mit amerikanischen GIs in Vietnam. 
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Weitere enge Mitarbeiter des kanadischen Heroin-Drogenrings waren John D. Gilmer und 
John Robert Nicholson, beide Mitglieder des Ordens der Ritter des Heiligen Johannes von 
Jerusalem. Lord Hartley Shawcross, von dem man annimmt, dass er Königin Elisabeth II. 
direkt unterstellt ist, gehörte dem Vorstand des Royal Institute for International Affairs an und 
war Kanzler der Universität Sussex, an der das berüchtigte Tavistock Institute for Human 
Relations angesiedelt ist, mit weitreichenden Verbindungen nach Kanada.  
 
Als Teil von Ranks Tätigkeit in den Vereinigten Staaten war kein anderes Unternehmen für 
Rank erfolgreicher als die Corning-Gruppe, Eigentümer der Metropolitan Life Insurance 
Company und der New York Life Insurance Company. Amory Houghton und sein Bruder 
James Houghton, Mitglieder des Komitees der 300, stehen seit langem im Dienste der 
britischen Krone, und zwar durch die oben genannten Versicherungsgesellschaften sowie 
Corning Glass, Dow Corning und Corning International. Beide sitzen im Vorstand von IBM 
und Citicorp. James Houghton ist Direktor des Princeton Institute for Advanced Studies, 
Direktor der J. Pierpont Morgan Library, einer Hochburg der RIIA und des CFR, und er ist 
auch Direktor von CBS.  
 
Es war der Bruder Houghton, der dem Aspen Institute der britischen Krone Hunderte von 
Morgen Land, bekannt als Wye Plantation in Maryland, schenkte. Im Vorstand von Corning 
Glass sitzt auch der Bischof der Erzdiözese der anglikanischen (episkopalen) Kirche von 
Boston. All dies verleiht dem Konzern den viel gepriesenen Anschein von Seriosität, den die 
Führungskräfte von Versicherungsunternehmen haben müssen, und wie wir sehen werden, 
leiten neben James Houghton auch Keith Funston und John Harper, die beide im Vorstand 
von Corning sitzen, die Metropolitan Life Insurance Company.  
 
Die MASSIVE Vernetzung und Verflechtung nur dieser einen Einheit des Komitees der 300 
wird uns einen guten Hinweis auf die enorme Macht geben, die der Hierarchie der 
Verschwörer zur Verfügung steht, vor der alle ihre Knie beugen, einschließlich des Knies des 
Präsidenten der Vereinigten Staaten, wer auch immer das sein mag. Es ist wichtig zu wissen, 
wie dieses amerikanische Unternehmen, eines von HUNDERTEN, mit dem britischen 
Geheimdienst, mit Kanada, dem Fernen Osten und Südafrika verbunden ist, ganz zu 
schweigen von seinem Netz von Unternehmensbeamten und Direktoren, das in jeden Aspekt 
der Wirtschaft und Politik in den Vereinigten Staaten hineinreicht.  
 
Auch wenn die Metropolitan Life Insurance Company nicht ansatzweise mit dem Komitee der 
300 gigantischen Assicurazioni Generale vergleichbar ist, so ist sie doch ein guter Indikator 
dafür, wie sich die Macht der Houghtons über das gesamte Geschäftsspektrum in den USA 
und Kanada erstreckt. Angefangen bei R. H. Macy (dessen Angestellte keine roten Nelken 
mehr tragen, um die Verbundenheit des Unternehmens mit dem Kommunismus zu ehren), der 
Royal Bank of Canada, der National and Westminster Bank, Intertel (ein bösartiger und 
abscheulicher privater Geheimdienst), Canadian Pacific, The Reader's Digest, RCA, AT&T, 
der Harvard Business School, W. R. Grace Shipping Company, Ralston Purina Company, U.S. 
Steel, Irving Trust, Consolidated Edison of New York und ABC, das Stromnetz der 
Houghtons reicht bis zur Hong Kong and Shanghai Bank.  
 
Ein weiteres erfolgreiches Rank-Unternehmen in den Vereinigten Staaten ist die Reliance 
Insurance Group. Als integraler Bestandteil der Strategic Bombing Survey schuf Reliance die 
anfängliche strukturelle Basis für Gehirnwäsche, Meinungsbildung, Umfragen, Erhebungen 
und die Systemanalyse, die das Tavistock-Institut in den Vereinigten Staaten anwendet. Die 
Reliance Insurance Company mit Sitz in Philadelphia schuf die Unternehmensstruktur, die es 
ermöglichte, die Strategic Bombing Survey gegen die Bevölkerung der Vereinigten Staaten zu 
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richten, die, obwohl sie sich dessen nicht bewusst war, in den letzten 45 Jahren einer brutalen 
psychologischen Kriegsführung ausgesetzt war. Einer der Hauptakteure bei diesem Angriff 
auf die Vereinigten Staaten war David Bialkin von der Anwaltskanzlei Wilkie, Farr und 
Gallagher, dem Komitee der 300. Bialkin leitete viele Jahre lang die Anti-Defamation League 
(ADL). Die ADL ist eine britische Geheimdienstorganisation, die in den USA vom MI6 
gegründet wurde und von Saul Steinberg und Eric Trist von Tavistock geleitet wird.  
 
Saul Steinberg ist der US-Vertreter und Geschäftspartner der Familie Jacob de Rothschild aus 
London. Die Reliance Corporation ist die Heimat von Carl Lindner, der die Nachfolge von Eli 
Black antrat, als dieser aus dem 44. Stock eines New Yorker Wolkenkratzers stürzte. Die 
Reliance Company arbeitet mit der mächtigen United Fruit Company in Boston und New 
Orleans zusammen, die von Max Fisber geleitet wird, der vor seiner Entlassung eine bekannte 
Figur der Detroiter Unterwelt war.  
 
Die United Fruit Company ist seit langem ein Transportunternehmen für Heroin und Kokain 
in die USA, das unter der Leitung von Misbulam Riklis von der Rapid American Corporation 
steht, der die Verschiffung von Kanada in die USA steuert. Es sei daran erinnert, dass all dies 
unter der Schirmherrschaft eines einzigen Unternehmens steht, das mit einer Vielzahl 
kleinerer Unternehmen und Operationen vernetzt ist, um dem Komitee der 300 die volle 
Kontrolle über eine Vielzahl von Operationen zu geben, die alle sorgfältig in das Netz 
eingebunden sind.  
 
Die Reliance Group ist eine Abspaltung der Muttergesellschaft, deren Aufgabe es ist, das 
amerikanische Volk durch ein Netz von Meinungsforschern und Meinungsmachern einer 
Gehirnwäsche zu unterziehen, und die sich auf Operations Research stützt, um direkte 
Verbindungen zum Tavistock-Institut herzustellen. Ein weiteres verbundenes Unternehmen ist 
Leasco, das eng mit AT&T, Disclosure Incorporated, Western Union International, Imbucon 
Ltd und Yankelovich, Skelly and White verbunden ist.  
 
Daniel Yankelovich ist der Herrscher über die Unternehmensstruktur der Meinungsforschung 
in den Vereinigten Staaten, ein riesiger Apparat, der „öffentliche Meinungen über soziale, 
wirtschaftliche und politische Angelegenheiten von Bedeutung“ liefert, um Edward Bernays 
zu zitieren. Es war dieser riesige Apparat, der die Mehrheit der Amerikaner, die noch nie von 
Saddam Hussein gehört hatten und nur vage wussten, dass der Irak ein Land irgendwo im 
Nahen Osten war, in ein Volk verwandelte, das nach seinem Blut und der Auslöschung des 
Irak als Nation schrie.  
 
Yankelovich hat alle während des Zweiten Weltkriegs erworbenen Kenntnisse in vollem 
Umfang genutzt. Als Krieger der zweiten Generation ist Yankelovich unübertroffen, weshalb 
die von seinem Unternehmen durchgeführten ABC-Umfragen stets an der Spitze der 
„öffentlichen Meinung“ stehen. Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten wurde auf die 
gleiche Weise wie die deutschen Arbeiterwohnungen angesprochen, indem der Realitätssinn 
angegriffen wurde. Diese Technik gehört natürlich zum Standardtraining bestimmter 
Geheimdienstgruppen, zu denen auch die CIA gehört. Yankelovichs Aufgabe war es, die 
traditionellen amerikanischen Werte zu zerstören und sie durch Werte des Neuen Zeitalters 
des Wassermanns zu ersetzen.  
 
Als ranghöchster Meinungsbildner des Komitees der 300 kann niemand bezweifeln, dass 
Yankelovich seine Aufgabe hervorragend erfüllt hat. Welche Methoden angewandt werden 
und welche Ergebnisse zu erwarten sind, lässt sich wohl am besten anhand der Arbeit von 
John Naisbitt erklären, die er in seinem „Trend Report“ erläutert: Naisbitt war als Berater von 


